
Der Lecha Caunty Patriot.
AlleNiÜccUUlp (Peniisylvanien,) Gedruckt und herausgegeben von Guth und No. Zl, in einem der dreistöckigen Gebäude, auf der Nordseite der West.Hamilton-Ltrajic

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den lt).Februar

um 10 Uhr Vormittags, soll am Hause des Un-
terschriebene», in Nord-Whcithall Taunschip, Le-
cha Caunly, nahe Kern'S Mühlc, folgendes per-
sönliche Vermöge» auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich :

Fünf Schaffpferde?als 3 tragende Mähren,
ein dreijähriges schwarzes Pferd, welches allein
oder als Fünfter arbeitet und seine Meile In 3j
Minuten trottet, und ein jähriges Gäulsfüllen;
3 Kühe, wovon eine mit Kalb sein wird bis zur
Vendu, 1 tragendes Rind, ein zweijähriger Bull,
5 Rinder. 3 Schafe, 2 Zuchtschweine. 2 Läufer, 0
Pferdegeschirre, 6 Fliegenuetzc. Fuhrsattel, ein
breiträderiger 5-GäulSwagcn mit cinen, Erzbody

so gut als neu, ein ?t.GäulSwagen mit Body, 3
Pflüge, 3 Eggen, 1 Cultivätor. 2 Paar Heulei-
tern mit Schemel, davon l Paar 22 Fuß lang
sind, eine gußeiserne Pserdegewalt mit Maschine
so gut als neu. eine so gut als neue Windmühle,
3 Holzschlitten, zwei davon »och ganz neu mit
Stahl-Sohlen, 3 Sperrketten, eine davon eine
Rausperre, andere Ketten, 2 PflugSwaagen, 2
Steifwaagen, Kühketten, eine Pick, Schippen,

Heu- und Mistgabeln, Rechen, Pflanz-Kartoffeln
beim Büschel, Kochofen mit Rohr, Betten uud
Bettladen, ei» Holzofen mit Rohr, Fässer und
Stänner, und noch vielerlei andere Haus- und
Bauern - Geräthschaften, zu umständlich alle hier
anzuführen.

N.B. Die Pferde werden alle gewarnt an

Bedingungen?v Monate Credit. 1
Peter Guth.

I0 e l K l 0 tz, Auctionär.
Januar 18. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den isten und Samstags

den 17ten Marz,
um 10 Uhr Vormittags, soll am Hause von
Will ia m Wenner, ja» ,in Süd - Wheilhall
Taunschip, Lecha Caunt?, folgendes persönliche

Lermözen auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

V er Schaff-Pferde, ein Sattespferd, eine brau-
ne Lieder-Mähre 8 Jahre alt, eine 3jahrige brau-
ne Mährc und cin brauncs Pferd t Jahre alt, -1
Milchkühe, darunter 3 frischmelkend, 2 Bulle»,
einer 1 und der andere 2 Jahre alt und beide
Durham Stock, 3 Rinder. 1 fetter Ochs, 7 Schaa-
fe, Schweine, cin Zuchtschwein und 7 Läufer, 2

- Wagen und ein l GäulSwagen mit

way Wagen. 1 Holzschlitten, ?lachtschiitlen so gut

als neu, 2 Paar Heulcitern, Pferdegeschirr für 4
Pserde, Pflugs-Geschirr, 0 Fliegennetzc, 6 Blind-
halftcrn, Kumctc, 3 Lci, cn, 2 leichte EingäulS-
Gefchirre, ein neuer Reitsattel, ein Buffaloe Fell
und Blänket, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Welschkorn-
E ge, Schiebkarren, Windmühle, Strohbank,
Pflugewaagen,' Steifwaagen, große und kleine
Soerrketten, Kühketten, Heu- und Mistgabeln,
Zchippen, Griibhacke, Steinschläge!, Hebcisen,
Hrucht-eff, Graosenscn, Spadc, Wagenwinde,
Strickmaschine, 3 gute Betten, 1 kleines Bett und
Brttlate, 2 Tische, Milschschrank, Wasserbank,
Stühle, 2 Kisten, l Drahr, eine große und eine
kleine Uhr, ein großer Kochofen mit Rohr, ein

' HolzofkN mit Rohr, Eisenkcfsel. Eisenhäsen, Pfan-
nen, kupferner Kaffee Kessel, Fleischstänner, Zu-
ber, Butte, faß, Wursttrichter, Schmalzpreße, 2t
Bärrel Essig, Schleifstein, Holzschlägel und Keile,
Spinnrad und HaSpel, CärpctS. l 5 Pfund ge-
zopfte Wollc, jBärrcl Lattwcrg, Backmuldc, al-

lcrhand blechernes und irdenes Geschirr, und noch
viele andere Artikel zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von

William Wenner, jr.
Februar I. 1860. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Zills Dienstags den 21. Februar (Fast-
nacht,) und Samstags den Ivten Marz,
an beide» Tage» um l 2 Uhr Mittags, soll an
der Wohnung von I. und W. F. Miller in Lynn-
ville, Lyn» Taunschip, Lecha Caunty, folgendes
bewegliche Eigenthuai öffentlich verkauft werden,

nämlich:
Fünf gute Schaffpferde, Geschirr und Fliegen-

> nrtze für 8 Pferde, Kumete'und Blindhalftern,
, einspänniges Geschirr, 3 Milchkühe, 1 Rind, I

r Bull, ein i-Gä»l«ivagcn mit Body, cin 2-GäulS-
, ivagcn mit Body, cin leichter 2-GäulSwagen mit
> Body so gut als neu, ein 2-GäulSwagen mit 1
; Springs cin Falling-Top Spazicrwagcn so gut wic

ncu, ein Earryall, 3 Holzschlitten, einer davon
r doppelt mit Body, Nachtschlitten, Dreschmaschine

mit Pserdegewalt, Windmühle, Welschkornschällcr,
Strohbank, 2 Sct Heulcitern, 5, Pflüge, 2 Eggen,

, Stcif- und PflugSwaagen, Küh-, Sperr- und an-
dere Ketten, Rechen, Heu- und Mistgabeln, cin
Schicbkarrcn, 2 Fruchtrcffe, Grassenfen, 3 Flachs-
brechen, 2 Flachshecheln, ein Tisch, Züber, Stän-

. »er und Fäßer, eine Buffaloehaut, Schlitten-
Schellen, ein Kochofen mit Rohr, nebst noch man-

cherlei andere Artikel zu weitläuftig zu melden.
Die Bedingungen an den Verkaufstagen von

' Joseph Miller.
Wm. F. Miller.

Februar 1. 1860. nqbV

' Auditorö-Anzeige.
- Ueberschreibungs - Docket No. 205.
' In der Sache der Ueberfchreibung von B u ch-

eck e r und S t y e r an Benjamin I. Hagenbuch.

5 Januar 3. 1860, die Court ernannte R. E.
. HamerSly. Auditor, um besagte Rechnung überzu-
, sehen und wenn nothwendig überzusetteln, und Ver-

thcilung nach dcm Gesetz zu machen.

BczeuglS-lameö Vackc», Proih.
Obengenannter Auditor wird sich für den End-

zweck feiner Anstellung einfinden in der Amtsstube
des W. S. Marx. auf Samstags den 25. Feb-

. ruar, um 1 Uhr Nachmittags, zu welcher Zeit und
an welchem Ort, sich alle Jntereßirte einfinden kön-
nen, wenn sie es als nothwendig crachtc».

z Fcbruar l. 1860 nq3m

Mittwoch, bcn ISteil Februar, IBl>o.

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den L9. Februar,

nächstens, um 10 Uhr Vormittags, sollen am Hau-
se des rcrstorbcnc» Edw i n S. Hum mc l, letzt-
hin von Obcr-Macungic Taunfchiy, Lecha Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

Ein gutes Familien - Pferd, zwei Kühe, zwei
Schweine, ein Spazier-Wagen, ein Igäuls Bau-
ernwagen, Pflug, Cultivätor. eine neue Egge, Hcu-
leitern und Schemel, Heu bei der Tonne, ungefähr
40 Büschel Welschkorn, ein gutes einspänniges
leichtes Pferdegeschirr, zwei andere do., Heu- und
Mistgabeln, Kummete, Zäume, Kühketten, Wal-
zen, Roggen und Hafer beim Büschel, Better und
Bettlade», Grundbeeren beim Büschel, Zübcr, Fäs-
ser, Stänner, ein vollständiges Schuhmachcr-Hand-
werksgeschirr, und sonst noch eine große Verschie-
denheit allerhand andere Artikel zu umständlich al-
les hier zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufetage und Auf-
wartung von

David Schaad, )

John Alblight!
Februar 8. nq3m

Eine neue Firma.

Alle Arten Kaufmanns und Kunden-
Arbeiten

"

kaufen auch alle «rlen Frucht, wcfär sie
die böchste» Marktpreise bezahle» werden.

Levi Buchman,
J.icob Holben,
Levi Fenstermacher.

Februar?. ».,!>

Äuditor^-An^eiae.
In dem Waisen-zei icht von Lechz Caunty.

In der Sache der Rechnung von Jarrett Ott
und Veroniea Ott, Administratoren von der Hin-
terlaßensch.ist des verstorbenen George Ott. letzt,
hin von Ncder-Milford Taunschip, Lecha Caun-
iy.

Und nun Januar t>, 186!?, auf Vorschlag des
Hrn. Stiles, ernannte die Court C. F. Dicken-
schicd, Auditor, um dir Rechnung überzusehen,
und Verthcilung, wenn irgend eine, zu berichten.

Aus den Urkunden.-Pezeugts:
B. HanSma», Schr.

evöe' Obengenannter Auditor wird sich in der
Amtestube dea Schreibers der Waiseneourt, iu der
Stadt Allentaun, einfinden, auf Dienstags den
23sic» Februar, um l 0 Uhr Vormittags, um sei>
nen Pflichten nachzukommen, allwo sich alle inle-
rcßirte Personen einfinden können, wenn sie es als
schicklich erachten.

(5. F. Dickenschied, Auditor.
Februar 8. nq3m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete al«
Administrator von der Hinterlaßeiischaft des ver-
storbenen Ehrist 0 p h c r ichtcnw a l n e r,

letzthin von Allentaun, Lecha Caunty, ernannt wor-

den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hint-rlaßenschast schuldig sind, sind hier-
durch aufgefordert innerhalb 0 Wochen anzuru-
fen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Franklin Gtettler, Adm'or.
Februar 8. nqkm

. Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Erceutoren von der Hintcrlaßcnschaft des ver-
storbenen E d w t n S. H u m m c l, letzthin von
Obermaeungie Taunschip, Lecha Eaunty angestellt
worden sind. ?Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlaßeiischaft schulden, sind hier-
durch ersucht innerhalb 0 Wochen bei John Al-
bright, einem der Cxccutorcn, in deßin Händen
sich die Bücher besinren, anzurufen und abzubezah-
len, ?Und Solche die noch rechtmäßige Ansprüche
haben, sind ebenfalls ersucht dieselbe innerhalb der
nämlichen Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

David Schaad, Nordwheithall.
John Albright, Trexlertaun.

Februar 8. nqgm

Die respektive» Unterschreiber zu diesem herrli-
, che» Werke werten hierdurch benachrichtiget, daß

der Bte Band bereits erschienen, bei uns tingetrof-
fen ist, und daß sie denselben nun abholen können.
Je mehr wir dieses Werk untersuchen, desto mehr
überzeugen wir uns, daß daßclbc ein unentbehr-
liches und wohlfeiles ist, und daß daher noch mehr
Unterschriften darauf in unserer Umgegend erlangt
werden sollten. Wer noch darauf subscribiren
will der spreche vor bei

Keck, Guth und Helfrich.
Februar 8. 1860.

Wird versangt.
Ein Gerber wird verlangt bis den nächsten cr-

! sten April.?Derselbe muß sein Handwerk gut
. verstehen, und kann ledigen Stands oder verhei-
z rathet sein.?Derselbe soll sich aber sogleich mcl-

Sa.nuel Sieger.
, Februar t. 1860. nq3m

Keine Aufregung.
Aiir die bessere Bequemlichkeil unserer Kunden und

Ilten März, nach S.'o. (w, Ost - Hamilron -
nächste Ähiire zu dem Allentaun Postamt ziehen, all-
wo der größte Stock von

China, Glas und OueenSwaaren

de. cröffnel werden wird, lind den niedrig:
sten Preipen in SellS oder bei dem Sitick und gleich-

falls beim Groß- undKleln-Verkauf.
Groß und Klein-verkauf SlohrS.velcke ein ?ls

sorlmenl nehmen, erhallen dasselbe an Philadelphia

Preißen. »ile die irgend elwaS in uiser», Fach nö-
rhig haben, werden wohl thun anzuru>n und unser»
Siock Giiler zu eraminiren. die Preiß. zu erfahren,
nnd sich selbst von der Wahrheit des Ottngesagten zu

den ersten Händen kaufen, können wii unsere Waa-
ren an ungewöhnlich niederen Preißen osscrir.n,?
Unser Siock besteh! zum Theil aus jeder Verschieden-
heit von Paltcrns, Oualilälen, Farben und Slilee

wie Laaipen Arten.
werden verändert um Kohlen»Oehl

darin zu brennen.

OneenSwanren.
In Scts u. beim Stück. Thcc-SctS.
Dimicr Sets, Chamber Seis,
Mug Cups, Bowl Disches,

PitchcrS, PlätcS, etc.
Steinwaaren

Butter Häfen, Milch Häsen,
Jais, Jugs, Spittoons,

PitchkrS, ctc.
Brittiannia

Thee PotS, Kaffee PotS,
Thee UrnS, Castor«, SpoonS,
Ale Kannen, Mug«, Cups,
Lädles, Lan pen, ctc.

Alle Arten (Ylaßwaaren
Für Hotels, ConfcctionerS und
Lager Gläßer, Hcimzcbrauch,
DischeS, Bowls,
TumblcrS, ' ' Kuchen Stands,
JarS und PitcherS, Botteln, Flasks,
DccauterS, Lampen und GlobeS,
SchädeS, Brest Cups, etc.

Alle Arte» Lampen.
Fluid Lampe», Oel Lauipcn,
Kohl-Ocl Lampen, Parlor Lampcn
Tisch Lampen, Hand Lampen,
Hall Lampen, Kirchen Lampen.

den Ort nickt es ist ders.lbe die
nächste Zhilre zu de», Allentaun Pc^mt.

T. C.vernähen.

Moffer und Grim,
No. 30 Ost'Hamilton-Straße,

A ll e n t a u n, Pa.
Grvß- und Klein » Händler in Rclh - Eichen

Sohl-, Geschirr-, Ober- und Kummet - Leder;
Kipps, Kalb-Felle, Mvroccos, Kid, LcillingS,
BindingS, Schuh-Thrcad und Schuh-FindingS
au niederen Preißen für Bargeld.?Gleichfalls,
vom besten Gerber 011.

0Ä" Die höchsten Preiß- werden bezahlt für
rohe Häute.

Niuden ! Rinde»! Skinden !
Sic wünschen 300 Klafter gute Kastanicn-Ci-

chca Zlinden zu kaufen, für welche sie 87.50 per
Klafter in Bargeld bezahlen. Diejenige» welche
Kastänien-Elchen-Holz im kommende» Frühjahr
niederzuhauen gedenken, werden wohl thun es zu
schäle», indem die Rinden allein mehr Geld brin-
gen als das Holz und Rinden zusammen. Ihre
Gerberei ist l.ahe der kleinen Lecha.

Mosser und Grim.
Januar 18, 1860. nqiM

GZittS Mertz,
Friedensrichter und Schreiber,

Hat seine Ossiee au No. 7g West - Hamilton-
Siraße, nächste Thüre zu Eli George's Wirths-
Haus, allwo er immer bereit sein wird die Pflich-
ten, die dem Amte obliegen, unpartheiisch und ge-
wissenhaft zu erfüllen. Auch hat cr eine Agent-
schaft um liegendes Vermögen zu verkaufen, und
bietet deshalb 10 gute Wohnhäuser und eine An-
zahl Stadt-Lotlen, gelegen in dieser Stadt, und
in der Stadt Eatasauqua zum Verkauf an. Per-
sonen im Lande, die zu kaufen gedenken, werden es
zu ihrem Vortheil finden bei ihm anzurufen.

Elias Mertz, Agent.
Allentaun, Dcce«.«r li. nqkm

Seket hier!
Gut Neues für alle Diejenigen die gute

Brillen brauchen !

<sharleö S Nknfsey,
Ne, A Ost-Hamillon-Slrafie. Allen!»»«. Pa.
Bittet um Erlaubniß die Aufmerksamkeit des

Publikums auf seinen großen und wohl ausge-
suchten Stock jederlei Arten Brillen in Gold, Sil-
ber und Stahl-FramcS zu lenken?und er fühlt
versichert, daß er Alle befriedigen kann tic ihn mit
einem Zuspruch bcchrcn.

Alle Arte» Gläßer werde» inHlrämeS gesetzt,
und jede Flickarbeit prompt ausgeführt.

August 3. nqbv

Amerikanische
Farbe-und Colar Werken

In Allentann, Pa.
Breinig und Bruder, Manusakturisten von

Bleiweiß, Zinc White, Chronic Grün und Gclb,
Chinese- und Prussian Blau, Umbcr, Sicnna,
Spanisch Brown, Vcnctian Roth, OchrcS, ic. Zc.

Aechtes Lecha Chemical Grün,
AcchtcS Lecha Metalic Braun.

Sehethier!
Bcstc Qualität Scidcr-Effig ist billig zu ver-

kaufen, an No. 47 Süd öte Straße, am Ecke der
Walnuß, in Allentaun, bei

George H. Reber.
November IL. nq3N

Das Adler
In der Stadt Allentaun.

Der Unterzeichnete gibt dem allgemeinen Pub-
likum hierdurch Nachricht, daß er das ~Adler
Hotel" in der Stadt Allentaun, Lecha Caunly,
Pennsylvanien, ohnlängst bczoge» hat, und nun
bereit ist allen Ansprechenden nach Wunsch zu die-

Das Adler Hotel
sich an dem nord-

westlichen Ecke der Hamil-
AMsK ton und der 7ten Straße,
Z U oder des Markt - Vierecks,

»nd ist schr bcqucin für
Rciscndc und Andere eingerichtet.

Seine Betten sind alle von der ersten Güte: ?

Sein Tisch soll tmmer mit den besten Spcisc» dic
der Markt in einer jeden JahrSzeit darbietet, be-
setzt sein ;?ln seinem Bär sollen nur dic besten
Getränke angetroffen werden -?Und in dem Hos
und Stall soll es an uichtS mangeln, und dorten
wird nie ein anderer als cln williger und sorgfäl-
tiger Stallknecht angestellt. Kurz, er wird durch-
aus nichts fehlen laßen, um fein Haus In Wirk-
lichkeit zu cincr Hcimalh für Rciscndc und andcrc
zu machcn. Rufct dahcr an, und übcrzcugt Euch
fclbst von dcr Wahrhcit des Gesagten.

Für bereits genoßene Unterstützung ist cr höchst
dankbar, und fühlt vcrstchcrt, daß wenn gute Be-
handlung und billige Forderungen etwas werth
sind, sich feine Kundschaft, und dies sehr bald noch
um VielcS vcrmchrcn wird.

Moses Schneck.
Januar 4 »q3M

An das Publikum.
Der Unterzeichnete ergreift bicfc Gclcgenhcit,

das allgcmcinc Publikum zu bcnachrichtigcn, daß
cr soeben mit dem Ausbeßern jeincr Mahlmühlc
fertig geworden, und nun bereit ist, allen, dic ihn
mit ihrer Kundschaft beehren möge», nach Wunsch
zu dienen.

Diese Mahlmühle
ist gelegen in Nieder-Ma-
cungic Tsp., Lccha Caunty,

S"adc untcrhalb
Trcxlertaun, und ist durch
dcn bckannlcn und bcrühm-

lcn ?I?ühlmacher, Hrn. Edward S ch c r c r,
verfertigt, oder in Ordnung gebracht worden, wo-
zu die Hcrrcn Barbcr, Scherer und Comp., das
Gußeisen lieferten. Dies allein wäre schon hin-
länglich alle zu versichern, daß die Mühle in ei-
nem solchen Stand ist, daß sie gewiß in diesem
Caunty nicht übertreffen werden kann?allein Un-
terzeichneter ist »och dazu sest entstloßen, daß auch
seinerseits nichts unterlaß?,, wcrdcn soll, um Ar-
bcit daraus zu liefern dic sicher keiner andern im
Staat nachsteht. Er bittct dahcr um gcncigtcn
Zuspruch, und fühlt vcrsichcrt daß cr Alle vollkom-
men befriedigen kann

John H. S. Mohr.
Niedcr-Macungie, Jan. 25. nqbv

Privat-Mrkauf7
Dcr Untcrzcichnclc bictet hierdurch eine schr

schätzbare Lotte Grund, durch Privat - Handel,
zum Verkauf an. Dieselbe ist gelegen in Trer-
lertaun, Lecha Caunty. und enthält t 5 Fuß in
der Fronte und 338 Fuß In der Tiefe. Darauf
isterrichtct

Ein jnx'istöckigtes backsteinernes
W o h ii h a u s,

cincr angebauten Küche, und so be-
iluden sich auch die andern nöthigen Nebengebäu-
de darauf. ?Ebenfalls die Hälfte von zwei Erz-
gruben mit zwei Dtmpfmaschincn darauf. Man
kann sich erkundigen von nun an bis zum nächsten
Isten April.

Dic Bedingung?» sollcu leicht gemacht werden,
indem Unterzeichneter gesonncn ist die Gegend zu
verlaßen.

John Albright.
Fcbruar l, IBLO. " nqb»

Haltetde n D i e b !

Haltet den Dieb!!
Wurde gestohlen in Allentaun, Pa., an. Abend

des 24sten, oder am Morgen des 25sten Decem-
bers 1859, ein Tippet vonFoxskin,
etwa 5 Zoll breit an den TipS, und etwa 9 Zoll
breit in der Mitte, so wie cinc Uard In der Län-
ge und ist gefüttert mit dunkelfarbigem Seiden.-
Irgend cinc Person, welche an dem Hotel des
Hrn. Charles H a g c n b u ch, Ecke der
Bten und Hamilton Straße Nachricht gitt, wel-
che zu der Wiedererlangung des besagten Fur-
Thibets führt, soll cinc libcralc Belohnung crhal-
tcn.

Charles Hoeth.
Januar 18, 1860. . *2M

Rinden! Rinden!
Kastanien - Eichen und Sranisch»Ei'

ch.» Rinden,werde» von den Unlerzeichnc-

?echa Fluß, gegenüber diesen, Orr. verlangt, »xreiß
Bargeld per Tonne. Persen m welche Rinden

Moßer, Keck und (50.
Januar 2'. nqb»

Moser s Apotheke.
Pfostenbohrcil, Sägmühlsagen, Hand-

Rück,- und Butschcrsägcn von dcr bcstcn Quali-
tät, zu habcn bci

I. S. Moser.
Frische Gartensäinereien

von D. Landrcth, cincr dcr bcstcnSämcrcicn Pflan-
zer in Amerika, zu habcn bei

Z. S. Moser.
Sandseife und Nosensalbc zur Hei-

lung aufgerisscncr Händc, zu habcn bci
I.S. Moser.

UnsehlbareS Mittel zur Heilung er-
froncr Füßc, zu haben bei

I.S. Moser.
> AllcXtaun, Nov. 16. nq?

Eine neue Firma.
Die Unterzeichneten geben hierdurch ihren Freun -!

den und dem allgemeinen Publikum Nachricht, daß !
sie mit einander in Gesellschaft getreten sind, und !

zwar unter der Firma von Griin und L u d-
w i g, unter welcher sie die Gerbe r-G eschäf-
t t an der Ceder - Criek, in Salzburg Taunschip,!
dein alten Standplätze des Peter Ludwig, so wie
einen Leder - Stohr, ln der Stadt Allen-
taun, dem früheren Standplatze von Grim und

fortsetzen werden.

zahlen sie immer die höchsten Marktpreise in Bar-
geld oder im Austausch für Leder, für

Allerlei rohe Häute und Rinden,
und an ihrem Stohr i» Allentaun-so wie au ih-
rer Gerberei?werden sie zu allen Zeiten eine voll-
ständige Auswahl.

Vom allerbesten Leber,
von jeder Benennung zum Verkauf auf Hand hal-
ten, welches sie gegen Austausch für rotze Häute
oder Bargeld, an den allerniedrigste» Preißen ab-

laßen.
Als neue Firma bitten sie daher um geneigten

Zuspruch, und versichern, daß sie sich stets bemühen
werden, alle ihre Kunden vollends zu befriedige«.

William Grim,
Salomen H. Ludwig.

November lk, ng ?ZM

Fürs! Fürs! Fürs!
,

Die Unterzeichneten ge-
ben dem Publikum hier-

ergebcnst Nachricht,

Fürs von den Seestädten
zurückgekehrt sind, welches noch je in Allentaun zu
sehen war. Daßelbc besteht zum Theil aus
Table, Stone Martin und MinkCapeö,

Fitch, Grau - Squirrel, Coney und
Wasser-Sable Victoreie Muffs

und Cuffs, u. s. w., u. s. w.,
welches alles an ihrem Prewium Hutstohr No.
25, West-Hamilton Straße, wie gesagt, sehr bil-
lig zum Verkauf angeboten wird. Man rufe an
und urtheile für sich selbst.

verlangt-Alledie Mink,-
MuSkratten,- Nacoon- und Opoffum-Häute, für
welche sie die höchste» Marktpreise in Bargeld
oder im Austausch für Waaren bezahle».

Berger und Keck.
November 2. uq3M

Jetzt <ft Snre Zeit
um zu kaufen

Wohlfeile Grozereien.
Die Unterzeichnete« haben unter der

I Firma von E. und P. Fenstermacher
GeschäftS-Verbintung geschlos-

sen, am alten Stande von Fenstermacher uud Soh»,
Ecke der töten und Hamilton Straßen, wo ste «i-
-nen gänzlich neue« Stock von

Gro;erien und Provisionen
eröffnet haben, welcher alle Verschiedenheiten in
ihrem Fache einschließt und den sie für Baargeld
eingekauft haben und auch wieder ausschließlich für
Baargeld oder im Austausch für Produkte
verkaufen werden, an Preisen etwa« niedriger als
irgend ein anderes iltabliscment in der Stadt. ?

Es wird positiv nicht geborgt. Jede Sorte Koh-
len werden bei der Karrenladung an sehr erniedrig-
ten Preisen verkauft. Tin vorzüglicher Vorrath
von

Flour, Futter, Getreide:c.
wird beständig auf Hand gehalten uud zu den al-
lerbilligsten Preisen verkauft.

Durch strenge Aufmerksamkeit auf ihr Geschäft
und Streben um zu gefallen, hoffco ste eine Fort-
setzung der Gunst zu verdienen, welche ihren Bor-
gängern so liberal zu Theil wurde.

Elias Fenstermacher,
Phaon Fenstermacher.

Octster 26. nabV

Der wohlfeile
Hut- und Schuh - Stohr.

(5 liaSMcrtz u n d S v h n, !

nas George bewoknt war, nächst« Tbitir
Hartwaaren . Siohr von Hagenb>.'ch, H.rsch »nd
Somp., in kr Wist-Hamillon-'Ltraße, in Allcnwun
bezogen haben?allwo sie nun ein.n sehr aroßen
Stock.

Mg I Stiefel, Schuhe»,
U- i Hüten, Kappen,

geld-Ti'ftem angenom-
men haben, so laden sie Alleein, ihnen sogleich ei-
nen Besuch abzustatten, indem Bargeld-K Suf-r es
zu ihrem großen Vortheil finden ihr«» Siock zu un-
tersuchen, ehe sie sonsiiv« kaufen.

Sie haben eine Schph- undSlieftl 5 Nianusakiui,
von welcher sie stetk zu ihren, bereits großen, gut.»
und dauerhaften Stock adtiren?irclch« Zlrlikel rell-

saNs, Trunks, Sarpel-BagS. u. f. w.

Eliaö Mertz.
Lewis H. Mertz.

November!>. nqlJ

Marin or - Hof!!
Alle Syrien Grabsteinen, Monumeitten, Figu-

ren, ,e. ze. billig und kunstgerecht, bei
G, Iu n k c r,

gelernter Bildhauer aus Europa,
West-Hamillon Sir., gegenüber Hagenbnch'S Hotel.

?l l l e n t a un.
«prilg.

luhtMMl 33.

n dao pllbliku in.

Äetraide, Flaller und Kohlen»
Die Unterzeichneten bitten um Erlaubniß dca

Bürgern von Allentaun und der Umgegend anzu-
zeigen, daß sie neulich die Mühle an dem Jordan
Fluß, etwa eine Meile nördlich von Allcntau»,
bckannt als Butz's Mühlc, gcrcntet habcn, allwo
sie bereit sind
Alle Arte» Mahl-Arbeit zu.verrichten,'

Flauer, Futtcr uud Hctraide
von allen Sorten zu besorgen. Für
Roggen, Welschkorn und Hafer wird an ihr»»
Miihle, so wie an ihrem Stohrhause, am Ecke der
Linden und öten Straße in Allentaun, (bekannt

unter dcm Namc» Frci-Hallc) der höchste Markt-
preis bezahlt.

Orders für Flauer, Futter und Gctraide wtt«
tcn an ihrcm Stohrhause oder an ihrer Offls bet
chrem Kohlcnhofc, in dcm crstcn Ward (T. A
jtiexvingcr'S alter Stand) angenommen.

Sie betrcihen auch wie ehedem das Kohlcn-G«<»
fchäft und das Getraide-Geschäft an ihren alt»
Standplätzen.

Die Freunde und Kunden von Tilghman Butz
sind gebeten uns mit ihrer Kundschaft zu begün-
stigen, die ihm zu The» wurde, indem wir alle»
Mögliche thun wcrdcn allgcmcinc Befriedigung zu
geben.

«M-Sie geben auch hier Nachricht, daß sie da«

im Stande sind bedeutend billiger zu verkaufen
daß sie sich Lttumgäuglich und in allen und jeden
Fällen darnach richten werden, und das Credit-
System durchaus aufgegebcn haben.

Roth, Mickley und Co.
Allentaun, November 2. - nqbv

Sehet und höret!
Dem großen Held John Brown, welcher

verurtheilt und aufgehangen worden
ist, am 2ten December,

, fc i n e.K lei d c r sind zu fchcn.
Samuel Hecht,

in der Hamilton - Straße, nahe der Sten
in Allentaun,

tuin^Allgemein«, ankündigt, daß er gesonnen ist
scincn

Fertigen Stock Winterkleider,
von allen Sorten, nämlich i Röcke, H »-

s c n und W c st e u, 25 Prozcnt billiger zu vt>-
laufen, als Andere di» dies« Geschäfte betreibe».
Auch hat er noch viele andere Artikel für Herren,
welche zu viel Raum cinnchmcn würdcn, wollt«
man sie alle benamen.

Kommt und überzeugt Euch selbst von der Wahl-
heit des gesagten; indem eS Euch zugleich cln»
gute Gelegenheit gibt, seine für Feiertags-
Geschenke bestimmt« Artikel zu sehen und da-

von zu kaufen. Vcrgeßet eS nicht, es ist hier kcin
Humbug?und Ihr könnt ganz sicher bcl Ihm 25
Prozent bei Eureu Einkäufen ersparen.

Dies ist wahrlich eine große Gelegenheit für ei-
nen Hechtzu fangen?bringt aber eine goldene,«
silberne-oder eine gute papierue Angel mit?-
das ist der Weg wie er sich leicht fange» läßt, in-
dem er nicht gerne an eine eiserne oder stählerne
Angel anbeißt.

Für bereits genoßene Kundschaft ist er höchst
dankbar, und bittet um eine Fortdauer derselben.

Samuel Hecht.
December 7. ' nq4m

Ei» herrlicher Stock

Wand - Papier.
Die Unterzeichneten haben soeben den größten,

schönsten und besten Stock Wandpapier, für
pailoino, Gänge, Stuben und Rüchen

erhalten, der noch je in Allentaun war. Dies ist
keine Ucbertriebenheit oder Prahlerei, sondern die
rcinc Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über-
zcugcn kann, wenn er anruft. Das Publikum
wird auch benachrichtiget, daß sie eine Einrichtung
getroffen habcn, wonach sie immc; oit ncucstcn

> Stylcs crhaltcn, und ihr gerade an Phila-
delphia und Preißen verkaufen können?
und wodu'.H sie nun In den Stand gefetzt find, be-

wohlfeiler zu verkaufen, als dl es sonstwo
i geschieht. Wer daher Bargains machcn will, der
> rusc unverzüglich an, denn sie sind im Stande alle
Ansprechende vollkommen zu befriedigen.

Reck, G»tl, und Helfrich.

Dr. Joseph S. Kuder,
>(sin graduirter des lefferson Me^izini-

schen CoUegiumsf
sich in Heidelbcrg Taunschip, Lecha

Caunly, bei Daniel Dcltcrt« Gasthause
niedcrgelaßcn, und bietet dem allgemei-

nen Publikum feine Dienste als Arzt, Wundarzt
! und Geburtshelfer, an. Er wird immrr bei Tag
oder Nacht bereit frin allen Ansprechenden zu die-

! IM.
Nov. 16. nq3M

Wn wi -

Eine herrliche Auswahl^Wand-Papier? die al»
, lergrößte, schönste und wohlfeilste dic je in Allen-
taun war, soeben crhaltcn und wieder zu verkau-
fen bei K eck. G u t h u. H e 1 112 r i ck

S ch u s b ü ch e rT^
Ein großes Assortiment aller Arten in dieserI Gegend verlangten Schulbücher, socben crhaltcn

Keck, Guth.u. Helfrich.

Papier! Papier!
Alle Arten Brief-, Commereial-, Note-, Cap-

i Pack- und Fenster-Papier, soeben erhalten und gar
j billig zu verkaufen im Buchstohr von

Keck. Guth u. Helfrich.
! «?cr>«re, rrrztigtiM schön, zu badend
> I V Moser-

io. 48.

Verkauf.
vc>» persönlichem lLigentkum.
Dienstags den Elsten Februar (Fast-
t) und Dienstags den 20. Marz IdW, ,
im Hause von Adam Gehre«, nahe Mecha- (j
orough Süd - Wheithall Taunschip, Lecha s
ity, an beiden lagen um l<j Uhr Lormittags, ?
öffentlicher Ventu vrrkaukt werden, nämlich:
leben Pferde, worunter zwei schwarze Fami ,
Pferde, li Jahre alt, die nicht im Eaunty c
»gaul, zwei gute Lieder, ein gute« Sattelpferd
eine IragendeMähre, Pferdegeschirr für 8 Pfer-
nd sechs Esel, so gut wie neu, Fiiegenncpe für °

112 Pferde, ein doppeltes Sett Jankee-Geschirr, 'Z
Reit- und ein Fuhr - Sattel, Kummete und j
idhalftern, sieben Milchkühe, worunter sich s

befinden, die Kälber haben, fünf Rinder, wo- >
zwei tragend sind, ein fetter Ochs, Schweine, ,
Zuchtschwein mit Inngen, neun Läufer von s
refflicher Art, drei ti - Gauls-und zwei s
US« breitiädrige-Wägen, einige davon sind so !
wie neu, vier gute Erz-BodyS, ein l- und ein S
)äulwagen, ein Truckwagen mit drei Springs, z

vortreffliche zweisipige Carriage, ganz neu, ü
silbergeblättetem Geschirr, ein Buggpivagen,
Geschirr, eine Sulky, ganz neu, ein Jagd- i
tten und ein doppeller Holzschlitte», eine Dresch- j
chine mit Pferde - Gewalt, Windmühle, zwei <j
ohbänke, wovon eine mit Pferdegewalt zu ge- ,

ist, zwei Welschkorn-Schäler, wovon ei- <
mit Pferdegewalt zu gebrauchen ist, zwei Sett
>leitern und Schemel, drei Pflüge und drei Eg- >
, zwei Weischkorn-Pfliigen und ein Welschkorn-
anzer, ein Patent - Heurechen. Heu bei der
ine und Stroh beim Gebund, vier

k Fünfter- und Sechster - Ketten, Sperr- und
hketten, eine Lot Rechen, Heu- und Mistgabeln,

x vollständige Lot Steinbrecher-Geschirr, Schieb-
ten und drei PfluzSwagen, drei Fruchtreffen

» GraSsensen, ei» guter Schleifstein, sechs Bet-
, mit Bettladen, zwei Fliegeltische, ein Sccre-
y, Bureau, Sink, Stands, eine Settee, lj >
ltzend Stühle, Boston-Schaukel ° Stuhle eine
»pelte Walz, eine Lot Biegeleisen, Grundbirnen,
n Büschel, t j Barrel Essig. Butterfaß, Fäßer
> Ständer, eine Lot Züber, Mehlkiste, eine gro-
Frucht- und eine Schrotkiste, eine Düffelhaut
» Schl ttenfchellen, eine Lot Gäuloblankets, Ku-
r- und Eisenkessel, Eifenhäfen, eine große Loi
leenswaare, ein Kochofen, mit Rohr, und ein
rlorofen, mit Rohr, zwei Holzöfen, eine Lot
tchgeschirr, >owie eine große Verschiedenheit von
lueen-, Hau«- Küchengeiäthschaften, zu um-
jdlich zu melden.
Oseng.meldetcr Äeitaus exiel eem »eausiufli-

eine große Gelegenheit dar, indem fast alle
itel so gut wie neu sind und alle ohne Rück
t verkauft werden, indem der Unterschriebene
h dem Westen zieht. Sechs Monate Credit
> gute Aufwartung wird gegeben von dem Un-
jeichneten.

Adam Gchres.
Januar 13. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Montags den Wsten Febluar ü>M,

> lg Uhr Vormittags, soll am Hause des lln-
schriebenen, in Südwheithall Taunschip, Lecha
unty. folgender werthvolle Bauerei - Steck auf-
entlicher Vendu verkauft w.rden, nämlich:
Drei Pferde ?nämlich eine voi treffliche Zucht -

ihre, welche ein guter Lieder und ein gutes Fa-
llen-Pferd ist, ein gutec brauner Gaul welcher
erall zu brauchen ist, und ein anderer guter
Haffgaul; ein I'jähriges Füllen, 3 Kühe, 2
von mit Kälber, 4 Rinder, ein zweijähriger
kvon Bull, liLäufer-Schweine, 2 Zuchlschwei-

ein Z-Gäulswagen so gut als neu, ein Wa-
ll mit Lannen und Deichsel, Bady mit Spriegel
d Decke, 2 Pflüge beinahe neu, 2 Eggen, Welsch-
m-Egge, Dreschmaschine mit Pferdegewalt so
>t als neu, eine so gut als neue 'lvindmühle,
trohbank, 2 Paar Heuleitern >mt Schemel, Ge-
Irrfür 4 Pferde, 4 PflugSgeschirre, 1 Fliegen
he, 1 Carriage - Geschirr, Kumete und Blind-
lftern, Pflug«- und doppelte Leinen, ein Sattel,
Sträp« Schlitten-Beilen, Jachtschlitten, Holz-
litten, Schiebkarren, Fruchtreff, Grasseiisen, 3
slugswaagen, 2 Vorderwaagen, Wagcnivinde,
Sperrketten, Kühketten und andere Ketten, Hop-
ln, eine Carriage - Deichsel, Grubhacke, Picken,
chippen, Rechen und Gabeln, Schleifstein, Bar-
I- und andere Fässer, ein Kochofen, ein Holz-
en und ein Kohlenofen, ei» kupferner Bärrel-
issel, Schreib - DeSk, eine Sattlcr - Bank, eine
obelbank, Holzfchlägel und Keile, Meifel, Boh-
c, Hobeln, Pflanz- und Koch-Grundbirnen, und
>ch vielerlei andere Artikel zu umständlich alles
«zuführen. .

.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
S Verkauf« von

Benjamin F. Beisel.
Januar 18. 1860. nq-tni

Oeffentliche Vendu.
ZienstagS den 21. Februar und Sam-

stags den I7ten März,
, beiden Tagen um lv Uhr Vormittags, soll auf
m Platze de« Unterzeichneten, in Niedermaeungie,

?cha Caunty, folgender Bauerei-Stock öffentlich
erkauft werden -

Acht Pferde?nämlich eine tragende Mähre,
sei 2-jährige Füllen und 5 gute Schaffgäule, l9
tück Rindvieh, ?9 Milchkühe, 3 Bullen und 7
inder, 9 Schafe, von jeder Art Pferdegeschirr,

rei 4-GäulSwägen, wovon ein hoher und niede«
r breiträderiger, so gut al« neu?ein Spring,
agen, ein Rockaway, 3 Pflüge, 2 Welfchkorn-

Eggen, 2 Cultivator«, Walz , Mähma-
l>ine, Sätmafchine, ein Heurechen, Welfchkorn-
flanzer, Gabel, Pullie« und Strick zum Heuab-
>den» Dreschmaschine, Futter - Schneidmaschine,
eulettern mit Schemel, 2 Holzschlitten, davon
a neuer doppiker, Fattertrog, Schrotkiste, Sen-
!, Fruchtreff, alle Arten Ketten, ein Steinschläge!,
)rubhacken, Schippen, und noch vielerlei andere
litikel zu umständlich anzuführen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Henry Kemmerer.
Februar t. nqbV


